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2lbb. 1.

ri'rSr~w^r
Reizmitteln in Konîurrenz treten gönnen, ©o hat man
oerfcljiebenerortS öie früheren Tarife für SBärmezwede
non 20 unb 15 EtS. pro Kilowatifiunbe auf 8 unb
7 EIS. ermäßigt. Stach oetfcl)tebenen einläßlichen SSer-

fachen wirb nun behauptet, baß fiel) bei tiefen Strom*
pretfen fogar gegen ba§ @a§ unb anbere geuerungS*
mittel fonfurrieren taffe.

®ie 2lu§fitf)t auf bie oermehrte Einführung non
efettriföjen Apparaten, befonbetS Kochherben, fpejfeß in
tänbiidjen ©ebieten otjne ©aSoerforgiutg, hat bann nach
bie ©cünbung ber neuen ßujernetficma E. Saloiêberg,
gabrif eleîtrtfcher Koch* unb Heizapparate, oeranlaßt.
®iefe gicma tjat ftih nun jut Aufgabe gemalt, fehr
Zmecfmäßige unb baju äußerft preiêbefc^eibene Koc|»

apparate ju fabrizieren. @3 ift nun unbeftreilbar ber
g'irma gelungen, auf biefem ©ebiete eine wirtliche Steue*

ganz im befonbern bie einfache folibe $orm beS neuen
IpparateS. : fifj f{f

®ie aGärme-fRegulierung ber ^»eigptatte erfolgt wie
bei aßen anbern Spfiemen Durch einen auf ber Stoiber*
fette ber Kochplatte oerfentt eingebauten 9tegulierf<haltet;
bie Jeweilige SBärmeftufe ift au§ ber Stellung be§

S<haltergriffe§ zur (Schalterplatte bezw. zu Deren Stufen*
bejeicljnungen Deutlich exfttfjtfic^. SDie platten finb für
Drei Reizfiufen gebaut unb zwar für 300, 700 unb
1000 3Batt. Stach Den .Erfahrungen genügt bie erfie
Söärmefiufe fehr gut jum SßetterEochen ber Speifen,
fofern ber Siebepunt't einmal erreicht ift.

9lette eleffrifctye ^od)^ert)e*
®a§ eleftrif^e Kochen hot burd) Den europcüfäjen

Krieg einen neuen Qmpuï§ erhalten. ®ie ©efafjr eines!

anfälligen Kohlenmangels hat allfetiS Daran erinnert,
wie wichtig e§ ifi, bie reichen fchweijerifcheti äöaffer*
fräfte nicht nur für ßictjt* unb Kraftjwede, fonbern auch

für bie elefirißhe SBärme ternit nupar zu machen. Eine

ganze ätngaf)t oon ElefirizitäiSwerfen haben Denn auch

in roettfichtiger SBetfe fi<h befirebt, Tarife für Koch* unb
Reizzwecte aufjufiellen, bie einigermaßen mit anberen

parate häufig gereinigt werben, fomplizierte aber nicht
2Bie man au§ 3lb6ilbung 2, alfo ber Kochplatte oon
unten fleht, finb fämtliche Seitungen oerbecft geführt unb

wafferbidjt abgeßhloffen, ®er Seehofer muß ohne wet
terres zugeben, baß man fjier: eine etnwanbfreie, oorbilb*
liehe unb wirtlich neue luSführungSart gewählt hat"
®en Kochapparat haben wir bei einem Eleitrijitätsroerf,
ba§ fdjon eine große Sinzahl ber Patten eingeführt hat
befichtigt; man teilt un§ mit, baß man auch bezüglich
ber Raltbarfelt unb Dem Stußcffett in ber pajùS fefyc

gute Stefultate erjiett habe, lucl) anerfennt man bort

•QCbb. 2.

rung heroorzubtingen unb erachten wir eë beëhalb im
iptereffe ber Einführung unb Skrbreitung beS eteftrifchen
Kochens für angezeigt, ganz befonberS

'

auf öiefe neue
Konftruftion Îjiîijurueifen.

®ie neue ©aloiSfochplatte fieht einem ©aéfjerbe fehr
ähnlich, fie ift ooüßänbig aus ©ußetfen hergeftetlt. ®er
Konfirutteur hat ein fpezielieS Slugenmerf Darauf gerichtet,
baß beim Kochen überlaufenbe Speifen unb ^lüffigEeiten
in Eeiner SBeife mit ben firomführenben Seilen in S9e*

rtthrung Eommen unb baß ber SIpparat in einfacher
Sßetfe grünblich gereinigt werben Eann. ®lefe§ ïe^tere
SJtoment bietet bei einem Kochherbe entfliehen ein ißor»
teil, Denn Die Erfahrung hat gezeigt, baß einfache Slp

"SBir zweifeln nicht Daran, baß ber neue Kochapparat
Zur Einführung unb 23erbretlung ber Elefirizität für
Kochzweiitc ein SBefentlictjeS beiträgt, ganz befonberS burch
ben aud] &ei Den jetzigen SSerhältniffen fehr günftigen
pef§. ®ie neue Konftruftion ber jungen Suzernetfirma
Darf alfo im allgemeinen Qntereffe lebhaft begrüßt werben
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Abb, 1.

Heizmitteln in Konkurrenz treten können. So hat man
verschiedenerorts die früheren Tarife für Wärmezwecke
von 20 und 15 Cts. pro Kilowattstunde auf 8 und
7 Cts. ermäßigt. Nach verschiedenen einläßlichen Ber-
suchen wird nun behauptet, daß sich bei diesen Strom-
preisen sogar gegen das Gas und andere Feuerungs-
mitte! konkurrieren lasse.

Die Aussicht auf die vermehrte Einführung von
elektrischen Apparaten, besonders Kochherden, speziell in
ländlichen Gebieten ohne Gasversorgung, hat dann nach
die Gründung der neuen Luzsrnerfirma E. Salvisberg,
Fabrik elektrischer Koch- und Heizapparate, veranlaßt.
Diese Firma hat sich nun zur Aufgabe gemacht, sehr

zweckmäßige und dazu äußerst preisbescheidene Koch-
apparats zu fabrizieren. Es ist nun unbestreitbar der

Firma gelungen, auf diesem Gebiete eine wirkliche Neue-

ganz im besondern die einfache solide Form des neuen
Apparates. W W

Die Wärme-Regulierung der Heizplatte erfolgt wie
bei allen andern Systemen durch einen auf der Vorder-
seite der Kochplatte versenkt eingebauten Regulierschalter;
die jeweilige Wärmestufe ist aus der Stellung des
Schaltergriffes zur Schalterplatte bszw. zu deren Stufen-
bezeichnungen deutlich ersichtlich. Die Platten sind für
drei Heizstufen gebaut und zwar für 300, 700 und
1000 Watt. Nach den Erfahrungen genügt die erste
Wärmeftufe sehr gut zum Weiterkochen der Speisen,
sofern der Siedepunkt einmal erreicht ist.

Neue elektrische Kochherde»
Das elektrische Kochen hat durch den europäischen

Krieg einen neuen Impuls erhalten. Die Gefahr eines

allfälligen Kohlenmangels hat allseits daran erinnert,
wie wichtig es ist, die reichen schweizerischen Wasser-
kräfte nicht nur für Licht- und Kraftzwecke, sondern auch

für die elektrische Wärmetechnik nutzbar zu machen. Eine

ganze Anzahl von Elektrizität swerken haben denn auch

in weitsichtiger Weise sich bestrebt, Tarife für Koch- und
Heizzwecks aufzustellen, die einigermaßen mit anderen

parate häufig gereinigt werden, komplizierte aber nicht.
Wie man aus Abbildung 2, also der Kochplatte von
unten sieht, sind sämtliche Leitungen verdeckt geführt und

wasserdicht abgeschlossen. Der Techniker muß ohne wei-
tsres Zugeben, daß man hier eine einwandfreie, vorbild-
liche und wirklich neue Ausführungsart gewählt hat.
Den Kochapparat haben wir bei einem Elektrizitätswerk,
das schon eine große Anzahl der Platten eingeführt hat,
besichtigt; man teilt uns mit, daß man auch bezüglich
der Haltbarkeit und dem Nutzeffekt in der Praxis sehr

gute Resultate erzielt habe. Auch anerkennt man dort

Abb. 2.

rung hervorzubringen und erachten wir es deshalb im
Interesse der Einführung und Verbreitung des elektrischen
Kochens für angezeigt, ganz besonders auf diese neue
Konstruktion hinzuweisen.

Die neue Salviskochplatte sieht einem Gasherde sehr
ähnlich, sie ist vollständig aus Gußeisen hergestellt. Der
Konstrukteur hat ein spezielles Augenmerk darauf gerichtet,
daß beim Kochen überlaufende Speisen und Flüssigkeiten
in keiner Weise mit den stromführenden Teilen in Be-
rührung kommen und daß der Apparat in einfacher
Weise gründlich gereinigt werden kann. Dieses letztere
Moment bietet bei einem Kochherde entschieden ein Vor-
teil, denn die Erfahrung hat gezeigt, daß einfache Ap

'Wir zweifeln nicht daran, daß der neue Kochapparat
zur Einführung und Verbreitung der Elektrizität für
Kochzwecke ein Wesentliches beiträgt, ganz besonders durch
den auch bei den jetzigen Verhältnissen sehr günstigen
Preis. Die neue Konstruktion der jungen Luzerner firma
darf also im allgemeinen Interesse lebhaft begrüßt werden
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